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Der Büstenhalter >J>. SBarfjmann

Die Tochter des Photographen
kommt heim und erzählt: «Papa,
heute hat mich ein Herr im Café
immer fixiert!»

Photograph: «Unmöglich Olga, du
bist ja noch gar nicht entwickelt!»

BEftn »

Der Theoretiker.
«Aber bitte, leg doch deine Beine

nicht auf den Tisch!»
«Stör mich nicht, du Gans, ich

lese da grade das Buch Kavalier und
Dame'!»

Frau (die ihren Gatten eifersüchtig
bewacht): «Ach Minchen, mein
Mann ist das Licht meines Lebens!»

Minchen: «Na ha, darum lässt
du ihn wohl nicht ausgehen?»

Ueberführt.
Richter: «Sie sind wegen einfachem

Diebstahl angeschuldigt!»
Angeklagter: «Einfach? Meinen Sie

das war so einfach, dem Luder die
Uhr aus der Tasche zu nehmen?»

Urania Stimmungs-Konzerte
Für Zürcher ein Begriff!

Für Fremde eine Ueberraschung!

8

P. Bachmann

Oie Lockter àes Lkotogrspken
kommt keim unci er?äklt: «Lapa,
keute kat mick ein kierr im Lake
immer tixiert!»

?kotograpk: «Lnmöglick Oiga, ciu
kist ja uock Zar uickt entwickelt!»

Oer Lkeoretiker.
«^Vker kitte, ieg ciock cieiue Leine

nickt auk cien Lisck!»
«8tör mick nickt, ciu Dans, ick

iese cla gracie cias Luck .Lavaiier unci
Oame!»

Lrsu scke ikren Latten eitersücktig
kewackt): «^.ck Nincken, mein
Nann ist cias kickt meines Lekens!»

Nincken: «kla ka, ciarum iässt
ciu ikn wokl nickt ausgeken?»

kleberiükrt.
Lickter: «8ie sinci wegen einkackem

OiekstakI angesckulciigt!»
Angeklagter : «Linkack? Neinsn 8ie

clas war so einkack, clem Lucler clie
Lkr aus cler Lascke ?u nekmen?»

?ür Bürens? ein Le^rikk!
?ür k'rerneîe eine OeoerrasenunA
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